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Ueber die Kämpfe einer deutſchen
Diviſion in Galizien

wird uns geſchrieben
Faſt immer wird von gegneriſcher Seite behauptet daß

es lediglich überlegene deutſche ſchwere Artillerie ſei die die
Erfolge in Galizien verurſacht habe Bei mancher Gelegen
heit war es unſerer Diviſion vergönnt zu beweiſen daß
deutſche Jnfanterie auch ohne Artilleriewirkung ſelbſt über
legener feindlicher Jnfanterie gegenüber ſiegreich iſt

Am 6 Mai traf die aus kampferprobten Jnfanterie
Regimentern zuſammengeſetzte Diviſion die nach erfolg
reichem Sturm auf die Linie Gorlice Sekowa in ſtändiger
Verfolgung war ſpät nachmittags in Wietrzno ein Der
im Kraftwagen vorausfahrende Diviſions Kommandeur
fand hier folgende Lage vor Die Nachbardiviſion ſtand auf
den Höhen nördlich Dukla mit der Front nach Süden um
alles abzufangen was vom Feinde noch aus dieſem Kar
pathen Paß herauskam Jnzwiſchen hatte der Gegner
alle verfügbaren Kräfte darunter eine friſche Diviſion aus
Gegend Krosno herangeführt und die Höhe des Naphtha
brunnens nördlich Rowne erreicht Die verfügbaren Reſer
ven etwa 6 Kompagnien der Nachbardiviſion waren
hier angeſetzt lagen aber noch 6 Uhr abends dem mehrfach
überlegenen Feinde gegenüber ohne vorwärts zu kommen
Vor unſerer Diviſion lag eine ſchwere Aufgabe Schwer
ſowohl für die Führung wie für die Truppe Zweifelsohne
wäre der Gegner am nächſten Tage nachdem die geſamte
ſchwere Artillerie aufgeſahren zurückgeworfen worden
wahrſcheinlich ungeſchlagen abgezogen Aufgabe der Divi
ſion war es ihre weittragenden Batterien ſoweit öſtlich in
Stellung zu bringen daß auch die Stadt und Straße Ryma
now ein Rückzugsweg der Ruſſen aus den Karpathen
unter Feuer lag Hieran hinderte der Gegner am Naphtha
brunnen Der Diviſionskommandeur entſchloß ſich daher
nit den ihm zur Verfügung geſtellten Kompagnien der
Nachbardiviſion und ſeiner eigenen Jnfanterie den Feind
noch in der Nacht über den Haufen zu werfen

Es brach eine Nacht an die für jeden Beteiligten un
vergeßlich ſein wird Bei Mondenſchein durchwatete die
Jnfanterie die Aſiolka und entwickelte ſich im Dorfe Rowne
zum Angriff Die Anſtrengungen der letzten vier Ver
folgungstage der Marſch von über 40 Kilometer an dieſem
Tage machten ſich bemerkbar Der einzelne Mann ſchlief
ein wo er zu liegen kam Doch machte ſich hier deutſche
Diſziplin und deutſche Strammheit geltend Nachdem der
Diviſionskommandeur den einzelnen Regiments und Ba
taillonskommandeuren auseinandergeſetzt hatte um welch
hohes Ziel es ſich handelte übertrug deren Entſchlußkraft
ſich auf die Truppe bis auf den letzten Mann Der Feind
ſchien zu ahnen daß ihm ein Angriff bevorſtand Ein un
unterbrochenes Artillerie und Jnfanteriefeuer verzögerte
die Entwickelung Um 2 Uhr nachts trat die geſamte Divi
ſion zum Sturm an Der Diviſionsſtab an der Spitze des
hinter dem linken Flügel folgenden Reſerve Bataillons Es
begann ein Ringen Mann gegen Mann Bajonett und
Handgranaten waren die Kampfmittel Ueberall wurde die
feindliche erſte Linie erſtürmt Aber ſeine große Ueber
legenheit ausnutzend ſetzte der Feind an drei verſchiedenen
Stellen zum Gegenſtoß an An einer Stelle raffte ein Re
giments Adjutant die letzten verfügbaren Kräfte des Re
giments zuſammen und ſchlug obwohl ſelbſt verwundet den
feindlichen Gegenangriff zurück An anderer Stelle brachte
das todesmutige Verhalten eines Anteroffiziers der alle
um ihn liegenden Mannſchaften mit ſich fortriß den Feind
zur Flucht Das Eiſerne Kreuz 1 Klaſſe ſchmückte am näch
ſten Tage ſeine Bruſt Als 3 Uhr 20 Min die Sonne blutig
rot aufging konnte der Diviſtonsſtab erkennen daß der
Sieg unſer war Nicht nur die feindliche Hauptſtellung war
genommen alle feindlichen Gegenangriffe unter für den
Feind ſchwerſten Verluſten abgeſchlagen ſondern die Jnfan
terie war ſogar im ſiegreichen Vorgehen um alles das vom
Feinde zu vernichten was ſich in der zweiten und dritten
Stellung befand Nun konnte auch die Artillerie mit Tages
anbruch das wirkſamſte Verfolgungsfeuer aufnehmen
Hunderte von toten Ruſſen Hunderte von verwundeten
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Krieg und Liebe
Jn Frankreich iſt von jeher viel geliebt viel verſtanden

Und viel verziehen worden aber ſeit Ausbruch des Krieges
wird dort vor allem viel geſchieden Während die tra
giſchen Ereigniſſe all der letzten Monate die deutſchen Ehe
paare feſter und zärtlicher aneinanderketten ſcheint bei den
franzöſiſchen Gatten gerade das Umgekehrte der Fall zu ſein
Und doch würde man es natürlicher finden daß die drohenden
Gefahren und gemeinſam empfundenen patriotiſchen Gefühle
auch deren Herzen einander näherten Aber nein im Gegen
teil Aus der Ferne zanken ſie ſich und in der Nähe noch
viel mehr

Was wollen Sie meint ſo eine dunkeläugige Fran
zöſin mit unſchuldvoller Engelsmiene mein Mann iſt nicht

eingezogen worden da hat er nichts zu tun und zankt ſich mit
mir Das beſchäftigt ihn Viel fehlt nicht und er macht mich
für den ganzen Krieg verantwortlich Das kann ich mir nicht
bieten laſſen

Infolgedeſſen wird die Scheidungsklage eingereicht Da
platzen die franzöſiſchen Feminiſtinnen die ihre Mitſchweſtern
auffordern dem Vaterlande mindeſtens drei Kinder zu
ſchenken mit ihren feurigen Reden gerade in einen unpaſſen
den Augenblick hinein

Seit einem Jahre haben Sie Jhre Pflicht getan ſogarwehr als Jhre ha getan meine Damen ſprechen die
Vertreterinnen des Frauenrechts mit beredten Zungen aber
glauben Sie nicht daß Jhre Aufgabe nach Beendigung des
Krieges auch ihr Ende erreichte O nein dann erwartet
Frankreich erſt eine neue Arbeit von Jhnen Alles was Sie
während des Krieges getan haben um die fehlenden Männer
zu ergänzen müſſen Sie nachher fortſetzen um die die ge
fallen ſind zu erſetzen oder denen die überleben zu helfen
Ach leider leider wiſſen wir woran es Frankreich ehlen
wird an Kindern Und das Bekommen iſt nicht alles
Das ſtimmt ſchon aber immerhin muß doch damit und

nicht mit dem Scheiden der Ehegatten angefangen werden
In Frankreich ſind die Feminiſtinnen in großer Minderheit
vertreten und wenn ſie auch ſchon oft wiederholt haben daß
der mütterliche er dem militäriſchen auf der Stufenkeiter
ſozialer Werte gleichkommt ſo iſt es bei ihnen bisher immer
nur bei den Reden geblieben Nun ſtellen ſie ſich und ihren

Ruſſen lagen in den Stellungen
fangene wurden zurückgeführt

Und wenn auch manch tapferer Offizier und Mann ſein
Heldengrab auf dem Kirchhofe von Rowne gefunden hat ſo
ſah der anbrechende Morgen nur ſtolze Geſichter denn jeder
einzelne Angehörige der Diviſion fühlte es daß hier nicht
die beſſere Führung ſondern deutſche Tapferkeit und deutſche
Ausbildung den Sieg errungen hatten Und als kurz darauf
unſere Geſchütze ihre Morgengrüße nach Rymanow ſandten
und dem Feinde auch dieſen Paß ſperrten da freute ſich jeder
daß die Opfer nicht umſonſt gebracht waren

25 Milliarden Kronen Schaden durch ruſſiſche Verwüſtungen
in Galizien

Der Krakauer Czas erfährt daß der Schaden der
ruſſiſchen Jnvaſionen in den von den öſterreichiſchungariſchen
Truppen wieder eroberten Gebieten Galiziens mit 24
Milliarden Kronen feſtgeſtellt wurde Aus den beteiligten
Gebieten wurden insgeſamt 18 000 Landeseinwohner von
Ruſſen in das Jnnere Rußlands verſchleppt wovon etwa die
Hälfte ſich im dienſtpflichtigen Alter befand T U

Vermiſchke Kriegsnachrichken

Held Annunzio kommt vors Ehrengericht
Der italieniſche Nationalheld Gabriele Annunzio iſt

in eine recht peinliche Lage geraten denn wie der Avanti
zu melden weiß iſt gegen ihn bei der Militärbehörde ein
ehrengerichtliches Verfahren beantragt worden Die Ange
legenheit hängt mit einem Vorfall in Verong zuſammen
bei dem ſich der Herr Leutnant Annunzio damals war
er noch nicht befördert worden durchaus nicht offiziers
mäßig benommen hat Annunzio hatte in Verong Aufent
halt genommen und befand ſich wie gewöhnlich in Be
gleitung zweier Freundinnen gegen deren
guten Ruf einiges einzuwenden ſein ſoll Rückſichtsloſe Leute
bezeichnen die Begleiterinnen des Dichters einfach als Halb
weltdamen Nun zogen vor dem Hotel in dem ſich die Ge
ſellſchaft befand italieniſche Truppen durch und wurden von
der Bevölkerung mit lautem Enthuſiasmus begrüßt Auch
die Begleiterinnen Annunzios beteiligten ſich an der Be
grüßung und wollten den Truppen Geſchenke in Form
von Blumen und Zigaretten zuſtecken Die Geſchenke wur
den von den Soldaten zurückgewieſen Darauf
entſpann ſich eine peinliche Szene denn der Dichter
im Gefühle ſeiner Offizierswürde befahl einigen jüngeren
Offiziersſtellvertretern dienſtlich daß ſie Anweiſungen geben
ſollten die Soldaten mögen die Geſchenke annehmen Dem
Befehl wurde allerdings Folge geleiſtet allein wenige
Schritte ſpäter warfen die Soldaten Blumen
und Zigaretten wiederum fort Leutnant An
nunzio der jedenfalls meinte eine derartige Kränkung ſeiner
Begleiterinnen nicht ſtillſchweigend hinnehmen zu dürfen
ſtellte die Offiziersſtellvertreter neuerdings zur Rede be
ſchimpfte ſie und ſoll ſich auch zu Tätlichkeiten hinreißen
haben laſſen Die Folge jenes Vorfalles iſt die nunmehrige
Anzeige bei der Militärbehörde die ſich der Angelegenheit
jedenfalls wird annehmen müſſen und bei dem ehrengericht
lichen Verfahren dürfte es zu unangenehmen Auseinander
ſetzungen kommen bei denen dem allzu temperamentvollen
Helden einige Belehrungen kaum erſpart bleiben werden
Der Fall zeigt neuerdings daß die Volkstümlichkeit der
Kriegshetzer unter denen Annunzio unſtreitig einen erſten
Rang einnimmt durchaus nicht jenen Grad hat wie Jtalien
im Auslande glauben machen will und daß die italieniſche
Armee über jene Perſönlichkeiten die zum Kriege riefen
ſich jetzt aber wohlweislich in die Sicherheit der Hauptſtadt
Rom zurückgezogen haben bereits ihr eigenes Urteil ge
bildet hat c

Rieſige Mannſchaftsverluſte unſerer Feinde
So eifrig die Franzoſen in ihrem eigenen Lande die

Verluſte verheimlichen ſo ſcheinen ſie doch durch ihre aus
ländiſchen Hilfsorganiſationen wenn nötig mit allen An

Mitſchweſtern die ſie bekehren wollen ein Minimum Pro
gramm Jede Franzöſin ſoll ihrem Lande mindeſtens drei
Kinder ſchenken Die tauglichen Männer haben die drei
jährige Dienſtzeit angenommen ſo ſollen die tauglichen

rauen die imſtande ſind das neue Frankreich in ihrem
Schoße zu tragen den Dreikinderdienſt einführen Aber
aber die Franzöſinnen ſtreiken Sie dringen auf Schei
dung und ein Geſetz das die in der Front Stehenden von den
treuloſen zu Hauſe zurückgebliebenen Gattinnen auf immer
trennt ſoll von Kammer und Senat noch vor Ende des
Krieges votiert werden

Ja wenn man einander wenigſtens noch ab und zu be
ſuchen könnte Aber neuerdings wird den armen Franzö
ſinnen ja ſelbſt das ſo ungeheuer erſchwert Zeigen Sie
Jhre Päſſe Die feinen Damen reichen dem värbeißigen
Unteroffizier in X mit ſpitzen behandſchuhten Fingern ihre
Papiere

Wollen Sie ſich hier ins Nebenzimmer bemühen
Und das Verhör beginnt
Sie wollen Jhre Kuſine beſuchen
Jawohl
Sie iſt hier 2
Jawohl
Wie heißt ſie
Frau Dupont
Rufen Sie Frau Dupont herein Frau Dupont

kommt

Das iſt Jhre Kuſine
Jawohl Die beiden Frauen küſſen ſich ſtürmiſch

ys nen Sie ſie And nun wird jede einzeln ver
ört

Ach da beginnen die Schwierigkeiten Die eine ſagt
ſie ſei mütterlicher und die andere väterlicherſeits mit der
Dame verwandt ſie wiſſen nichts voneinander weder ihr
Alter e ſie Kinder haben

Gnädige Frau Sie haben uns belogen Still
ſchweigen

Antworten Sie Tränenſtrom
Nun ja ich wollte meinen Mann beſuchen kommen
Sie können ihn nicht ſehen weil Sie uns belogen haben

Heute abend fahren Sie wieder nach Parfs zurück
Und ſie fährt zurück Aber die Pariſerin iſt noch nie

eine Penelope Natur geweſen Divercons lautet ihre

Financial Chronicle entnimmt hat die franzöſiſche Hilfsgeſellſchaft in New York am Mittwoch vor 14 Tagen e
einen Aufruf veröffentlicht und dabei angegeben daß bis
1 Juni 1915 alſo zu einer Zeit in der die Schlacht bei Arras

mit e ſchrecklichen Verluſten noch nicht abgeſchloſſen war
die enſchenverluſte der franzöſiſchen Republik ſich auf
1 400 000 ſtellen Davon werden rund 400 000 als tot 700 000
als verwundet und die reſtlichen 300 000 als gefangen be
eichnet Derſelben Quelle entnimmt die Frankf Ztg eine

Schätzung für die Engländer wonach bis 1 Juni 116 000 ge
fallen ſind 229 000 ſeien verwundet und 83 000 vermißt oder
gefangen zuſammen alſo 428 000 Für Rußland lauten die
als vage bezeichneten Angaben offenbar viel zu niedrig auf733 000 1 982 000 und 770 000 zuſammen alſo 3 Mitllonen

Die Ziffern für Rußland können darum nicht ſtimmen weil
allein 126 Millionen Ruſſen als gefangen gemeſget ſ

D 3
Hindenburg ſchreibi

Generalfeldmarſchall v Hindenburg hat vor einigen Tagen
an Stadtdirektor Tramm zu Hannover einen Brief geſandt
aus dem der Hannoverſche Courier eine Stelle wiedergibt
die folgendermaßen lautet

Das Vertrauen und Wohlwollen welches mir von allen
Seiten entgegengebracht wird bewegt mich mehr als ich aus
zuſprechen vermag Jch kann dieſem Entgegenkommen gegen
über nur erwidern daß ich nur meine Pflicht für
König und Vaterland tue Waren mir hierbei beſondere
Erfolge beſchieden ſo danke ich ſie Cottes gnädiger Führung
meinem kaiſerlichen Herrn der mich auf meinen Poſten be
rief meinem treuen Gehilfen Ludendorff nebſt ſeinen
Mitarbeitern und der unvergleichlichen Ausdauer und
Tapferkeit meiner Truppen Auf ſolcher Grundlage bleibt
für mich nicht viel Verdienſt übrig Meine Ge
danken weilen oft im lieben Hannover Die Freude am der
einſtigen Wiederſehen vermiſcht ſich mit der Wehmut bei dem
Bewußtſein daß bei der Heimkehr ſo mancher fehlen wird
der mir einſt nahe geſtanden hat Aber getroſt vor
wärts Ob dann das gute Ende einige Wochen oder Monate

7 S ſpäter eintritt ſpielt in dem gewaltigen Ringer
eine Rolle

Die Herrſchaft über die Oſtſee

IV London 26 Juli Die engliſche Preſſe fährt fork
ſich mit Rückwirkungen zu beſchäftigen die das ſiegreiche
Vorgehen der deutſchen Armeen gegen die Ruſſen zu Lande

auf die Verhältniſſe bei dem Kampfe über die Herrſchaft in
der Oſtſee haben würde Es iſt ſehr bezeichnend daß faſt
alle Blätter dieſen ihren Ausführungen die Annahme eines
unmittelbar bevorſtehenden Falles von Riga als feſtſtehend
unterlegen Die Morningpoſt bringt aus der Feder ihres
Marinemitarbeiters einen zweiten Artikel in dem noch
mals dem weiteren Schickſal der ruſſiſchen Flotte in der Oſit
ſee ein äußerſt trübes Prognoſtikon geſtellt wird Das Blatt
erwägt im Laufe des Artikels weiterhin die Möglichkeit ob
England dem ruſſiſchen Bundesgenoſſen von der Seeſeit
her irgendwelche Unterſtützung bieten könne Das Reſultat
dieſer Erwägungen iſt negativ da die Zugangsmöglich
keiten zur Oſtfee zu ſchwierig ſeien um ſie gegen den Willen
der deutſchen Flotte in größeren Schlachtformationen zu
paſſieren

Dieſer Artikel der Morningpoſt kann als Antwort auf
eine vor einigen Tagen in dem Blatte veröffentlichte An
frage gelten ob es nicht möglich ſei daß die engliſche Marine
der ruſſiſchen beim Kampf um die Suprematie in der Oſtſe
Unterſtützung leiſten könne

General Rußki ſpricht
c B Kopenhagen 27 Juli Der Daily Telegraph meldet

General Rußki wandte ſich zum erſten Male in ſeiner Eigenſchaft
als Militärgvuverneur von Petersburg an die Oeffentlichkeit
Veranlaſſung dazu ſeien Arbeiterunruhen in verſchiedenen Fa
kriken General Rußki erklärt in einem Tagesbefehl die Arbeiter
mögen ſich erinnern iede Stunde Arbeit vermehre die Stärke
Rußlands jede Stunde Arbeitsſtille bedeute neue Entbehrungen
für die Soldaten Vorſätzliche Arbeitsniederlegung ſei gleichbe
deutend mit Verrat gegen das Vaterland

und mit dem Pulverdampf zerſtäubt auch
das feminiſtiſche Dreikinderſyſtem in alle Lüfte Ja ſelbſt
das bisher übliche Zweikinderſyſtem verpufft und arme
Frankreich wer weiß ob dir das Einkinderſyſtem noch
übrig bleibt Für dich bedeutet der Krieg ein Liebes
moratorium

Kriegsparole

Roſſinis Barbier in weiblicher Beſetzung
Die Kriegsnot und der durch ſie bedingte Mangel an Männern

hat in Bergamo eine in ihrer Art einzige Aufführung des Roſſini
ſchen Barbier von Sevilla Ereignis werden laſſen Da das ge
ſamte männliche Perſonal des Theaters zu den Fahnen berufen
war ſah man ſich in die Zwangslage verſetzt aus der Not eine
Tugend zu machen und bei der Neueinſtudierung der Oper die für
den 1 Juli angeſetzt war ſämtliche Rollen der Oper mit Damen
zu beſetzen So ging denn Roſſinis berühmtes Werk in einer Auf
führung in Szene bei der die ſämtlichen Männerſtimmen ausge
ſchaltet und durch Frauenſtimmen erſetzt worden waren Die un
gewöhnliche Aufführung fand wie die italieniſchen Zeitungen be
richten beim Publikum zwar beifällige Aufnahme aber es bedarf
wohl nicht erſt der Hervorhebung daß ſie nur als Kriegskurioſum
zu bewerten iſt und daß ſie künſtleriſch nicht ernſt genommen wer
den kann

Zum Tode Sonzognos
Der kürzlich verſtorbene italieniſche Muſikverleger Riccarbo

Sonzogno der Leiter des großen Mailänder Muſikverlages
Eduardo Sonzogno war ſeinerzeit durch ein Preisausſchreiben be
kannt geworden das er erlaſſen hatte um die italieniſchen Kom
zoniſten zur Einreichung eingktiger Opern zu beſtimmen An dieſem
Wettbewerb nahmen auch Pietro Mascagni und Ruggiero Leon
cavallo teil die bis dahin völlig unbekannt waren Der weit
ſichtige und muſikverſtändige Verleger erkannte ſowohl der Ca
valleria ruſticana wie dem Bajazzo Preiſe zu und beide Werke
die einen Rieſenerfolg fanden trugen den Namen ihrer Schöpfer
ſchnell in die Welt Der geſchäftstüchtige Verleger trat bald in
eifrigen Wettbewerb mit dem ſeit dein Jahre 1808 in Mailand be
ſtehenden Muſikalienverlagsgeſchäft von Ricordi Das war keines
wegs eine leichte Aufgabe denn Ricordi beſaß bereits das Eigen
tumsrecht an den Werken von Roſſini Bellini Donizetti Verdi
und nicht zuletzt an den Opern Puccinis Beide Verleger haben
für die Verbreitung ihrer Verlagswerke durch billige Volksaus
gaben eifrig geſorgt Sonzogno hielt ſich in letzter Zeit in vem
kleinen Kurort Montecatini auf um an den heißen Quellen dieſes
Bades Geneſung von einem r nerrbaſten Leiden zu finden Hier
wurde er vom Tode überraſcht

Aiensiag 27 J t
1600 unverwundete Ge gaben herauszurücken Wie die Frankf Ztg nämlich den
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Bekanntmachung
betreffend Beſtandserhebung für Baumwolle und Baumwollerzeugniſe halbwollene

und wollene Männerkleidung eingeſchloſſen

Nachſtehende Verordnung wird hiermit zur allgemeinen Kenntnis gebracht
mit dem Bemerken daß jede Übertretung worunter auch verſpätete oder un
vollſtändige Meldung fällt ſowie jedes Anreizen zur Ubertretung der erlaſſenen
Vorſchrift ſoweit nicht nach den allgemeinen Strafgeſetzen höhere Strafen verwirkt
ſind nach S 9 Buchſtabe des Geſetzes über den Belagerungszuſtand vom
4 Juni 1851 oder Artikel 4 Ziffer des Bayeriſchen Geſetzes über den Kriegs
zuſtand vom 5 November 1912 oder nach g der Bekanntmachung über Vorrais
erhebungen vom 2 Februar 1915 beſtraft wird auch kann der Militärbefehlshaber
die Schließung des Betriebes anordnen
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Jnkrafttreten der Verorönung
Die Verordnung tritt am 2 Auguſt 1915 nachts 12 Uhr in Kraft

s 2

von der Verordnung betroffene Gegenſtände
Von der Verordnung betroffen ſind ſämtliche Vorräte einerlei ob Vorräte

einer mehrerer oder ſämtlicher Klaſſen vorhanden ſind an folgenden Gegenſtänden
f Rohba umwolle und Baumwollabfälle unverarbeitet oder in Ver

arbeitung begriffen

f Garne ganz oder vorwiegend aus Baumwolle einfach oder gezwirnt
f Baumwoll Web und Wirkſtoffe und zwar

a Baumwollſtoffe nach Vorſchrift der Heeres und der Marine Verwaltung
b fertige Männerunterkleidung aus Baumwolle Halbwolle und reiner Wolle

ewirkt geſtrickt oder aus Webſtoff hergeſtelltc nene Stoffe für techniſche Zwecke und Sanitäts Ausrüſtung
auch Watte

d rohe und gebleichte Baumwollſtoffe bei denen Garne unter Nr 44
engliſch verwendet ſind

e farbige Baumwollſtoffe buntgewebt oder bedruckt

s 3

Von der Verordnung betroffene Perſonen
Geſellſchaften uſw

Von dieſer Verordnung werden betroffen
a alle gewerblichen Unternehmer und Firmen in deren Betrieben die in 82

aufgeführten Gegenſtände erzeugt gebraucht oder verarbeitet werden ſo
weit die Vorräte ſich in ihrem Gewahrſam oder bei ihnen unter
Zollaufſicht befinden

b alle Perſonen und Firmen die ſolche Gegenſtände aus Anlaß ihres Wirt
ſchaftsbetriebes ihres Handelsbetriebes oder ſonſt des Erwerbes wegen für
ſich oder für andere in Gewahrſam haben oder wenn ſie fich bei ihnen
unter Zollaufſicht befinden

e alle Kommunen öffentlich rechtlichen Körperſchaften und Verbände in
deren Betrieben ſolche Gegenſtände erzeugt gebraucht oder verarbeitet
werden oder die ſolche Gegenſtände in Gewahrſam haben ſoweit die
Vorräte ſich in ihrem Gewahrſam vber bei ihnen unter Zollaufſicht
befinden

d Perſonen welche zur Wiederveräußerung oder Verarbeitung durch ſie oder
andere beſtimmte Gegenſtände der in S 2 aufgeführten Art in Gewahr
ſam genommen haben auch wenn ſie kein Handelsgewerbe betreiben

e alle Empfänger der unter a bis d bezeichneten Art ſolcher Gegenſtände
nach Empfang derſelben falls die Gegenſtände ſich am Meldetag auf
dem Verſand befinden und nicht bei einem der unter a bis d aufgeführten
Unternehmer Perſonen uſw in Gewahrſam oder unter Zollaufſicht
gehalten werden

Von der Verordnung betroffen ſind hiernach insbeſondere nachſtehend auf
geführte Betriebe und Perſonen

gewerbliche Betriebe Baumwollſpinnereien Baumwollzwirnereien Baumwoll
webereien Baumwollwirkereien Färbereien Bleichereien Zeugdruckereien
Wattefabriken Verbandſtoffabriken Seilerwarenfabriken Deckenfabriken
Treibriemenfabriken uſw

Handelsbetriebe Baumwollhändler Garnhändler Lagerhalter Spediteure Kom
miſſionäre uſw Konfektionsgeſchäfte Schneidergeſchäfte Großhändler uſw

Sind in dem Bezirk der verordnenden Behörde neben der Hauptſtelle Zweig
ſtellen vorhanden Zweigfabriken Filialen Zweigbureaus u dgl ſo iſt die Haupt
ſtelle zur Meldung und zur Durchführung der Beſchlagnahmebeſtimmungen auch
für die Zweigſtellen verpflichtet Die außerhalb des genannten Bezirks in welchem
ſich die Hauptſtelle befindet anſäſſigen Zweigſtellen haben einzeln zu melden

Wer in einem in Belagerungszuſtand erklärten Orte oder Diſtrikte ein bei Erklärung
des Belagerungszuſtandes oder während desſelben vom Militärbefehlshaber im Jntereſſe der
öffentlichen Sicherheit erlaſſenes Verbot übertritt oder zu ſolcher Uebertretung auf
fordert oder anreizt ſoll wenn die beſtehenden Geſetze keine höhere Freiheitsſtrafe beſtimmen
mit Gefängnis bis zu einem Jahre beſtraft werden

F Wer in einem in Kriegszuſtand erklärten Orte oder Bezirke eine bei der Ver
bängne des Kriegszuſtandes oder während desſelben von dem zuſtändigen oberſten Militär
efehlshaber zur Erhaltung der öffentlichen Sicherheit erlaſſene Vorſchrift übertritt

oder zur Uebertretung auffordert oder anreizt wird wenn nicht die Geſetze eine ſchwerere
Strafe androhen mit Gefängnis bis zu einem Jahre beſtraft

Wer vorſätzlich die Auskunft zu der er auf Grund dieſer Verordnung verpflichtet
iſt nicht in der geſetzten Friſt erteilt oder wiſſentlich unrichtige oder unvoll
ſtändige Angaben macht wird mit Gefängnis bis zu ſechs Monaten
oder mit Geldſtrafe bis zu zehntauſend Mark beſtraft auch können Vor
räte die pirgeen ſind im Urteil für dem Staate verfallen erklärt werden
Wer fahrläſſig die Auskunft zu der er auf Grund dieſer Verordnung verpflichtet iſt nicht
in der geſetzten Friſt erteilt ober unrichtige oder un vollſtändige Angaben
macht wird mit Geldſtrafe bis zu dreitauſend Mark oder im Unvermögens
falle mit Gefängnis bis zu ſechs Monaten beſtraft

Die nicht zu meldenden Mindeſtmengen jeder Warengattung ſind im 8 8 aufgeführt
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S 4

Meldepflicht
Die von dieſer Verordnung betroffenen Gegenſtände ſind von den in S 3 Bezeich

neten Meldepflichtigen nach Maßgabe der nachſtehenden Beſtimmungen zu melden

Die erſte Meldung iſt für e Weg Auguſt 1915 nachts 12 Uhr vor
andenen Vorräte bis zum 12 Auguſt zu erſtatten9 Die folgenden Meldungen ſind für die bei Beginn des erſten Tages

eines jeden zweiten Monats vorhandenen Vorräte bis zum 10 des betreffenden
Monats bei der zweiten Meldung demnach bis zum 10 Oktober 1915 zu erſtatten

Bei der erſten Meldung ſind die Vorräte von ſämtlichen in S 2 aufs
geführten Gegenſtänden anzugeben bei den folgenden Meldungen nur die Vor
räte der in S 2 unter Ziffer 1 und 2 aufgeführten Gegenſtände

S 5

Meldeſcheine
Die Meldungen haben unter Benutzung der amtlichen Meldeſcheine für Baum

wolle und Baumwollerzeugniſſe zu erfolgen Die Meldeſcheine für die erſte Beſtand
meldung ſind unverzüglich nach erfolgter Bekanntmachung gegenwärtiger Ver
ordnung für die ſpäteren Meldungen rechtzeitig bei dem Königl Kriegs
miniſterium Kriegs Rohſtoff Abteilung Webſtoffmeldeamt Berlin
SW 48 Verlängerte Hedemannſtraße 11 zu verlangen die Anforderung hat auf
einer Poſtkarte n icht mit Brief zu erfolgen die nichts anderes enthalten darf
als die Ueberſchrift Betrifft Meldeſchein für Baumwolle und Baumwollerzeug
niſſe und die deutliche Unterſchrift und Firmenſtempel mit genauer Adreſſe

Die Beſtände ſind nach den vorgedruckten Stoffbezeichnungen getrennt anzugeben
Jn denjenigen Fällen in denen die Gewichte oder Mengen nicht ermittelt

werden können ſind ſchätzungsweiſe Angaben einzutragen mit dem beſonderen Ver
merk daß die Angaben geſchätzt find

Sämtliche in den Meldeſcheinen geſtellten Fragen ſind genau zu beantworten
Die Meldeſcheine ſind ordnungsgemäß frankiert an das

Kgl Kriegsminiſterium Kriegs Rohſtoff Abteilung Sektion W II
Berlin W 48 Verlängerte Hedemannſtraße 9/10

einzuſenden Auf die Vorderſeite der zur Ueberſendung von Meldeſcheinen benutzten
Briefumſchläge iſt der Vermerk zu ſetzen Enthält Meldeſcheine für Baumwolle und

Baumwollerzeugniſſe J
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Beſondere Meldebeſtimmungen
Die nach dem jeweiligen Stichtage eintreffenden vor dem Stichtage aber ſchon

abgeſandten Vorräte ſind vom Empfänger unverzüglich nach Empfang zu melden
Auf einem Meldeſchein dürfen nur die Vorräte eines und desſelben Eigentümers

und die Beſtände einer und derſelben Lagerſtelle gemeldet werden
Soweit Rohbaumwolle oder Baumwollgarne nach dem 15 Juni 1915 aus dem

Auslande eingeführt ſind hat der Meldepflichtige dies bei Erſtattung der
Meldung anzugeben und auf Verlangen des Kriegsminiſteriums Kriegs Rohſtoff
Abteilung den Nachweis dafür zu erbringen

Anfragen die vorliegende Verordnung betreffen ſind an das Kriegsminiſterium
Kriegs Rohſtoff Abteilung Sektion W II Berlin SW 48 Verlängerte Hedemann
ſtraße 9/10 zu richten die Anfragen müſſen auf dem Briefumſchlag ſowie beim
Eingang des Briefes den Vermerk enthalten Betrifft Beſtandaufnahme für Baumwolle
und Baumwollerzeugniſſe

Muſter der gemeldeten Vorräte ſind nur auf beſonderes Verlangen dem
Kriegsminiſterium zu überſenden

5 7
Cagerbuch

Für Rohbaumwolle Baumwollabfälle und Garne ferner für Baumwollweb und
Wirkwaren ſoweit ſie auf den Meldeſcheinen 3 A 3 B und 30 auf 3 O mit Aus
nahme von Nr 6 und Nr 9 aufgeführt ſind iſt ein Lagerbuch einzurichten aus dem
jede Aenderung in den Vorratsmengen und ihre Verwendung erſichtlich ſein muß

Beauftragten der Polizei und Militärbehörden iſt jederzeit die Prüfung des
Lagerbuches ſowie die Beſichtigung des Betriebes zu geſtatten

s 8

Ausnahmen
Die Meldepflichtigen ſind inſoweit von einer Meldepflicht und Führung des

Lagerbuches befreit als ihre Vorräte einſchließlich derjenigen in ſämtlichen Zweig
ſtellen die ſich im Bezirk der verordnenden Behörde befinden am 2 Auguſt 1915
nachts 12 Uhr geringer ſind als Mindeſtvorräte

a je 300 Kg von Rohbaumwolle oder Garnen ferner von Watte
b insgeſamt 5000 m von zu meldenden Baumpwollſtoffen ſiehe S wenn

die Vorräte aus verſchiedenen Stoffen beſtehen
c 500 m wenn die Vorräte nur aus Stoffen einer einzigen Gruppe oder

Untergruppe beſtehen
insgeſamt 300 Stück von zu meldenden fertigen Männerunterkleidern ſiehe 8

Auch dieſe Perſonen ſind auf beſonderes Verlangen der verordnenden Behörde
zur Meldung ihrer Vorräte oder zu Fehlmeldungen verpflichtet

In jedem Falle tritt auch für ſie die Pflicht zur Meldung und zur Führung
eines Lagerbuches für die geſamten Beſtände an dem Tage ein an dem die oben
bezeichneten Mindeſtvorräte überſchritten werden Verringern ſich die Beſtände nach
träglich unter die angegebenen Mindeſtvorräte ſo bleibt die Pflicht zur MelFührung des Lagerbuches trotzdem beſtehen Pflicht z eldung und

Magdeburg den 27 Juli 1915

Der ſtellv Kommandierende General des IV Armeekorps
FSrhr von Lyncker
General der Jnfanterie

à la suito des Luftſchiffer Bataillons Nr 2
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